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ich danke Ihnen, der Gemeindevertretung und den Gemeindearbeitern für 
die jahrelange Treue, die finanzielle Unterstützung und die Bereitschaft, den 
Dorfverschönerungsverein bei Bedarf zu unterstützen.

Liebe Mitglieder, liebe Wöhrdener,

25 Jahre sind eine lange Zeit für einen neuen Verein, der nur durch zwei 
Vorsitzende geführt wurde. In diesem Zeitraum schwankten die Mitglieder-
zahlen. So hatten wir in der Spitze 62 Mitglieder und zurzeit sind es nur 32 
Personen. Umzug, Austritt und Ableben waren die Gründe für das 
Abschmelzen der  Mitgliedszahl. 

Wöhrden ist ein kleines, überschaubares, schmuckes Dorf, das viele kleine Plätze hat, die es zu 
verschönern sich lohnt. Neue, kreative Ideen sind gefragt. Junge und junggebliebene Einwohner 
und Einwohnerinnen können den Dorfverschönerungsverein unterstützen.

Nun gilt mein Augenmerk den nächsten 25 Jahren:

Annette Bähnisch
(1. Vorsitzende)

Ich vertraue auf Ihre Bereitschaft etwas für die Ortsgestaltung zu tun.

Lassen Sie uns das nächste viertel Jahrhundert in Angriff nehmen. Werden Sie Mitglied. Füllen Sie 
den beigefügten Antrag aus und lassen Sie sich zu einer der nächsten Vorstandssitzungen einla-
den.

Viele Grüße

Diese Unterstützung kann aktiv oder auch passiv sein. Jedes Mitglied wird zur Jahreshauptver-
sammlung eingeladen und kann sich dort mit seinem Wissen und seinen Fähigkeiten einbringen. 
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Lieber Dorfverschönerungsverein (DVV),

Du wirst in diesem Jahr 25 Jahre alt. Dazu gratuliere ich ganz herzlich im 
Namen der Gemeindevertretung

.Natürlich hat sich seit dem Gründungstag trotz einiger Unkenrufe vieles 
in unserem Dorf äußerlich verbessert. Dabei denke ich an das eine oder 
andere Blumenbeet, das immer wieder neu bepflanzt und gepflegt wird. 
Markante Plätze wie der Wulf-Isebrand-Platz und der Mittelteil im Park

Leider ist es -wie in vielen anderen Vereinen/Verbänden- auch im DVV so, dass die Mitglieder 
immer älter werden, Nachwuchs aber ausbleibt. Daher wäre es zu begrüßen, wenn auch jüngere 
Mitbürger/innen Spaß an der Arbeit bekommen, denn dieser verfolgt keine persönlichen, sondern 
ausschließlich gemeindliche Intersssen mit dem Ziel, unser Dorf zu verschönern und der Tier- und 
Pflanzenwelt in Wöhrden eine Heimat zu geben.

 sind weitere Beispiele. Aber auch die Pflanzsäulen fallen genauso positiv auf wie die Akzeptanz der 
Sitzgelegenheit an der Kirche. Regelmäßig und an fast allen Tagen ist besonders Frau Sabine 
Naumann mit ihrem Eimer und sonstigem Gartengerät im Dorf zu sehen, um mal wieder 
Pflegearbeiten zu erledigen. Dafür gebührt ihr Dank und Respekt. Wie sagte sie mir während einer 
Unterhaltung: „Ich erledige die Aufgaben des DVV sehr gerne, weil mir die Arbeit Freude bereitet 
und mich jung hält!“

(Peter Schoof), Bürgermeister 

Ich hoffe, dass unser DVV weiterhin lebendig bleibt und uns durch seine sichtbare Arbeit auch 
künftig erfreut. Dazu ist wünschenswert, dass sich die jüngere Generation in diesem Verein 
engagiert und die jetzigen Aktiven unterstützt.

Ich wünsche unserem DVV alles Gute und weiterhin viel Erfolg und Freude an seiner Arbeit!!!!

5

Vorgeschichte des Dorfverschönerungsverein 
Wöhrden

Die Aktivitäten und Berichte des Dorfverschönerungsvereines Nordhastedt erzeugten in Wöhrden 
Neugierde und so beschloss eine Abordnung Wöhrdener Bürger und Bürgerinnen sich den Verein und seine 
Arbeitsergebnisse anzusehen.

Begeistert von der Arbeit des Vereins wurde der Wunsch an die Gemeindevertretung herangetragen, sie 
möge doch für die Gründung sorgen.

DLZ v. 9/1995
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Anschreiben an alle Haushalte

Gründungsprotokoll vom 30. August 1995
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Schriftführerin:  

Beisitzer:             

1. Vorsitzende:   
2. Vorsitzende:  

Kassenführerin: 

Der erste Vorstand, der auf der Gründungsversammlung einstimmig gewählt wurde bestand aus

Beisitzer:             

Weitere Personen wurden auf der ersten Mitgliederversammlung am 25.09.1995  gewählt:

Besitzerin:          

Kassenprüferin: 

Somit war der Vorstand vollständig und arbeitsfähig.

Kassenprüferin: 

Stv. Kassenwart: 

hinten: Christel Sahlke, Günther Sievers, Carsten Thode
vorn: Helga Schultz, Monika Vornheim, Brigitte Strübing, Helga Ploog

Helga Schultz

Monika Vornheim
Brigitte Strübing
Helga Ploog
Carsten Thode

Günther Sievers
Christel Sahlke
Brigitte Krupke

Thea Claußen
Günter Sievers
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Unterschri� en der Gründungsmitglieder
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- Bäume in den Wendehammern “Op de Weid” und “Am Kamp” zu pflanzen.
- Blumenkübel zur Verkehrsberuhigung in der Claus-Nissen-Str. aufstellen

- Stammrosen an der Kirche pflanzen.

1. Mitgliederversammlung am 
26. September 1995

Folgende Ziele wurden auf dieser Mitgliederversammlung beschlossen:
- Das Buswartehäuschen in Richtung Büsum zu begrünen.

Weitere Vorschläge waren:

- An den Ortseingängen Blumenzwiebeln zu setzen.

- Tannenbäume vor der Sparkasse schmücken.
- Girlande um die Kirchentür binden

Ausschnitte aus der Geschichte des Vereins

Der Streifen am Materialienparkplatz wurde mit historischen Rosen bepflanzt. Den Pflanzplan 
dafür entwickelte Horst Ploog.

In diesem Jahr wurden am Parkplatz Richtung Büsum weitere 500 Tulpen gepflanzt und mit Steinen 
gesichert. Gleichzeitig pflanzten die Mitglieder vier Apfelbäume. Es sind spezielle alte Sorten, die 
für den Standort geeignet sind. 

1996 - Das historische Rosenbeet

Mit Feuereifer begannen die Mitglieder an der Umsetzung der Vereinsziele die laut Satzung  “ durch 
die Pflege, Erhaltung und Neugestaltung von öffentlichen Grünanlagen” beschrieben sind. So 
wurden im Herbst 1995 100 Rosen der Sorte Frisia (gelb) sowie Lavendel, Salbei und Katzenminze 
am Ortsausgang Büsum gepflanzt. Hinzu kamen 1000 Krokusse, 500 Tulpen und 250 Narzissen. 
Leider wurden viele Tulpen kaputtgefahren, die Krokusse haben nicht geblüht, die Narzissenblüte 
verschwand zwischen Löwenzahn.

Die historischen „Alten Rosen“ erhielten ihren Beinamen „Königin der Blumen“ vor allem durch 
ihren Duft, wodurch sie sich erheblich von den meisten modernen Rosen unterscheiden. Ihre 
Wuchsformen- und Farbenvielfalt - überwiegend weiße, rosa und rote Töne - ist sehr groß.

11
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Durch jahrelange Hege und Pflege wurde das Rosenbeet so groß, dass sich der Verein von einigen 
Rosen trennen musste. Auch wurde ein neuer Standort gesucht und gefunden. Am Brückenweg 
sind die Rosen nun von allen Seiten zu bewundern.

Von Beginn an wurde die Tür der St. Nicolai-Kirche mit einer Girlande geschmückt. War es am 
Anfang auch noch ein Schmuck zur Konfirmation und Erntedank, so reduzierte sich im Lauf der Zeit 
die Umrahmung auf das Weihnachtsfest. 

25. Juli 1997 - Das Postleitzahlfest

Dieses Datum nummerisch dargestellt 25797 ergibt die Postleitzahl von Wöhrden. So entstand die 
Idee ein Postleitzahl-Fest zu feiern, an dem sich der Dorfverschönerungsverein beteiligte. Neben 
kleineren Aktivitäten stand das große Preisrätsel im Vordergrund. Die Teilnehmer mussten erraten, 
wie  viele Sonnenblumen sich in der Wanne befanden.

13

Im Jahr 2000 wurde an das 500-Jährige Jubiläum des Sieges bei der Schlacht in Hemmingstedt 
erinnert. Dieser Sieg, der mit dem Namen Wulf Isebrand verbunden ist, wurde medial aufbereitet. 
In Wöhrden wurde das Theaterstück “Wulf Isebrand - Ein Dithmarscher kämpft für die Freiheit”, ein 
plattdeutsches Theaterstück von Karl-Heinz Groth in 2. Akten, uraufgeführt.

2000

Im Nachklang zu diesem Stück stellte die Gemeinde fest, dass sie, im Gegensatz zu anderen 
Gemeinden, keinen Platz und keine Straße nach dem großen Feldherrn benannt hatte. Auf der 
Suche nach einem geeigneten Ort wurde man  auf die Fläche an der Ecke 
Chausseestraße/Friedhofsweg fündig.

Ein unbearbeiteter Platz, nur mit einem Buswartehäuschen versehen, lud zu einer Gestaltung ein. 
Der Unternehmer Frahm spendete eine Blutbuche und der Verein bestellte bei der damaligen 
Werkstatt für Behinderte eine Rundbank. Ein passender Untergrund wurde ebenfalls hergestellt.

Käte Templin mit zwei Mitarbeitern der Werkstatt für Behinderte.

2000

Käte Templin mit zwei Mitarbeitern der Werkstatt für Behinderte.
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Die Jahre vergingen und es bildete sich ein immer wiederkehrender Pflanz- und Pflegerhythmus 
heraus. So wurden das Ehrenmal, der Obelisk, der Bismarckstein und der Wulf-Isebrand-Platz mit 
Blumen geschmückt. Das historische Rosenbeet bedurfte der Auslichtung und an der Schultoilette 
wurden vier Stammrosen mit Rosengittern gepflanzt.

Die Umrandungen im Park wurden von den Gemeindearbeitern gesetzt, damit es schöne 
Mähkanten gibt und  eine manuelle Bearbeitung durch den Dorfverschönerungsverein nicht 
notwendig wird.

Ehrenmal mit Rundbeet Obelisk

Bismarckstein Parnterschaftsstein

15

In diesem Jahr entstand die Idee auf dem Platz einen Findling zu setzen, der den Namen des 
Platzes trägt. Außerdem das neue Wappen der Gemeinde Wöhrden und das Wappen der in diesem 
Jahr neu geschlossenen Partnerschaft mit der Gemeinde Sianów.

Durch die optisch ansprechende Bepflanzung wurde der Wulf-Isebrand-Platz aufgewertet.

Die Dithmarscher Kohltage wurden 2000 in Wöhrden gefeiert. Auch an diesem Fest nahm der 
Dorfverschönerungsverein teil. An einem Stand wurden Zierkürbisse, Ansichtskarten und natürlich 
Kohl verkauft. 

Helga Schultz und Marianne Neuber vom Dorfverschönerungsverein   
Heinke Sievers als Kundin

Wulf-Isebrand-Platz ist fertig

2001
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2006
In diesem Jahre feierte die politische Gemeinde Wöhrden ihr 725-Jähriges Bestehen und die 
kirchliche Gemeinde feierte den 50. Geburtstag des Kirchturmes mit dem Kirchturmfest. 

Es wurden alle Vereine angeschrieben und gebeten, sich mit Aktivitäten an dieser Feier zu 
beteiligen. Der Dorfverschönerungsverein beteiligte sich beim Kirchturmfest mit  Aktionen, die  
auch schon bei den Kindertagen zum Einsatz kamen.

Armbrustschießen beim Turmfest

Auf dem Kirchplatz war eine große alte Blutbuche eingegangen. Ein großer Baumstumpf erinnerte 
an diesen Baum. Um diesen Stumpf wurde eine Bankanlage errichtet, die im Rahmen des 
Turmfestes der Kirchengemeinde Wöhrden gespendet wurde. Der Baumstumpf verrottete im Laufe 
der Jahre und wurde durch einen Findling ersetzt, der den Touristen und Wöhrdenern als Tisch bei 
ihren Pausen zur Verfügung steht. 

Bank vor der St. Nicolai-Kirche

16

In diesem Jahr blickte der Dorfverschönerungsverein auf sein 10-Jähriges Bestehen zurück. In 
ihrem Rückblick schaute die Vorsitzende auf eine Steigerung der Mitgliedzahlen von 15 Personen 
bei der Gründung auf jetzt 63 Mitglieder. Ein Schwerpunkt ihres Rückblicks war der Wulf-Isebrand-
Platz, der durch die Steinorganisation von Ties Witthohn und die kostenlose Baggerarbeit von Peter 
Cornils nach 5 Jahren endgültig fertiggestellt war.

2005

Büsum Echo v. 15.06.2005

16
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Büsum Echo v. 15.06.2005Büsum Echo v. 15.06.2005
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Büsum Echo 18.10.2006

Sichtbares Zeichen für die 725-Jahr-Feier hergestellt vom 
Dorfverschönerungsverein

19

v. Lks. Sabine Naumann, Helga Beitat, Helga Schultz, Christel Sahlke

Alter Pflug
Gestiftet von Ernst Peters
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Mit einer kleinen Anerkennung und einer Rede wurde der scheidenden Vorsitzenden Helga Schultz 
gedankt.

2007
In diesem Jahr gab es große Veränderungen im Vorstand des Vereins. Mit Annette Bähnisch wurde 
eine neue Vorsitzende gewählt. Da sie nun ihr Amt als Kassenwartin abgeben musste, wurde 
Renate Kohl auf diese Position gewählt.

Die neue Vorsitzende erklärte, dass sie die Ziele des Vereins genauso wie ihre Vorgängerin 
weiter verfolgen werde. Sie skizzierte neue Ideen, die im Laufe der nächsten Jahre 
angegangen und umgesetzt werden sollten. 

Der Park sei ein Schmuckstück für die Gemeinde und sollte ihrer Meinung besser zur Geltung 
kommen. 

Am Jahresende erhielt Helga Schultz den Ehrenamtspreis 2007 der Gemeinde Wöhrden.

Übergabe des Vorsitzes an Annette Bähnisch.
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2010/2011

Das historische Rosenbeet am Materialienparkplatz kam durch die parkenden Fahrzeuge nicht 
mehr richtig zur Geltung. Auch war der Platz zum Arbeiten durch den Pflanzenwuchs stark 
eingeschränkt, so dass sich der Vorstand entschloss, die Rosen auf ein neues Grundstück am 
Brückenweg umzusetzen.

2010 wurde Sabine Naumann zur 2. Vorsitzende des Vereins gewählt. In diesem Jahr fand der 
“Tag des offenen Denkmals” statt, an dem sich der Verein beteiligte. Der damalige 
Bäckermeister Nissen hatte eine Spendendose für den Verein aufgestellt und konnte ihm 
84,45 € überreichen. Dafür wurden drei Rhododendren für den Park gekauft.

2011 wurde ein alter Vorschlag, die Ortsschilder mit Narzissen zu unterpflanzen, umgesetzt. 
An allen vier Einfahrten zum Ort begrüßt im Frühling ein Blumenfleck Autofahrer und 
Fußgänger.

Im Herbst des Jahres 2011 wurde auf dem Grundstück Allee/Theodor-Meyer-Str. die 
Bepflanzung mit Rosen nachgeholt, die aufgrund der Kanalisationsarbeiten im Frühjahr 
verschoben werden mussten.

Ortschild Nixdorf
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Für dieses Rosenbeet, 38 qm groß, wurden Rosen und weitere Pflanzen eingeplant. 

Rosenbeet an der Einmündung zur Theodor-Meyer-Straße
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Seit 2012 war ein freiberufliche Grafiker und Maler damit beauftragt, die grauen Strom- und 
Telefonkästen im Ort zu bemalen. Die Motive wurden von der Bevölkerung gut angenommen. Es 
hatte sich sogar eine Einwohnerin bereit erklärt, auf eigene Kosten den Schaltkasten vor ihrem 
Haus bemalen zu lassen.

2012

Der Künstler bei der Arbeit. Leider sind die dokumentieren Kästen nicht mehr vollständig im Ort 
vorhanden, da durch technischen Fortschritt die alten Kästen durch neue ersetzt werden mussten.



24 2524
25

2013
Der Park

Der Dorfverschönerungsverein nahm den Park unter seine Fittiche. Insbesondere die 2. 
Vorsitzende Sabine Naumann betrachtete den Park als “ihren Garten”. Sie war es auch, die ständig 
für eine Verschönerung der Anlage sorgte. 2013 wurden links und rechts des Mittelteils neue Beete 
angelegt.

Eine große Grünfläche mit Bäumen und Büschen, Ehrenmalen und Rundwegen  forderte geradezu 
den Einsatz des Dorfverschönerungsvereins. Während der Dorferneuerung in den 1980er Jahren 
war schon einmal der Versuch unternommen worden, dem Park ein blühendes Gesicht zu geben. 
Aber im Laufe der Jahre verschwanden die Blumen und der Rasen nahm zu.

Vorher Nachher
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Wie es begann
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2016
Da es in Wöhrden Stellen gibt, an denen ein Farbtupfer nötig wäre, aber keine Pflanzfläche 
vorhanden ist, wurde der Gedanken der Blumenstelen in die Tat umgesetzt. An verschiedenen 
Ecken im Dorf stehen nun rostfarbene Pflanzstelen, die mit Blumen der Saison bepflanzt werden. 
Zur Winterzeit erhalten sie eine Lichterkette, damit auch in der dunklen Jahreszeit etwas leuchtet.

Wolfgang Büttner und Sabine Naumann mit der 
ersten Pflanzstele in 2016

Seit seiner Gründung hat der Dorfverschönerungsverein an vielen Veranstaltungen teilgenommen:  
Die Kindertage, das Postleitzahlenfest, die Kohltage, das Müllsammeln, beim Spiel ohne Grenzen, 
beim Weihnachtsmarkt und die Teilnahme am 50-Jährigen Jubiläum des Ehrenbürgers  Neidhart 
Bethke.

Als die Patenkompanie Heide zu ihrem 50-Jährigen Jubiläum die Vereine einlud, war es 
selbstverständlich, dass sich auch der Dorfverschönerungsverein beteiligte. Mit einem Glücksrad 
konnten alle etwas Grünes gewinnen. Mit dem Roll-Up wurde  sogar noch Werbung für Wöhrden 
gemacht.

Jeder Dreh ein Gewinn
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Ausblicke
Blumen und Insekten gehören zusammen. Um für die Insekten entsprechende Nahrungsquellen zu 
schaffen, sollen große Flächen mit Wildblumen angelegt werden.  

So könnten  Blumenwiesen aussehen. 

Für den Winter und die Aufzucht der neuen Insekten sind Rückzugsorte notwendig. Der Begriff des 
Insektenhotels hat sich eingebürgert. Auch in diesem Bereich möchte der Dorfverschönerungs-
verein tätig werden und stellt einige Alternativen vor.
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30.05.2001
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DLZ 17.02.1998

Büsum Echo 14.04.1999
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Vorstand des Dorfverschönerungsvereins 2020

Helga Beitat
Beisitzerin

Annett e Bähnisch
1. Vorsitzende

Elke Peters
Beisitzerin

Sabine Naumann
2. Vorsitzende

Heinz-Jürgen Templin
Schri� führer

Helga Schultz
Kassenwar� n


